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www.t-zertifikat.ch: T-Zertifikat für Kliniken und Praxen zum Ausweis der Qualitätssicherung

PD Dr. Valentin Neuhaus wird neuer Leiter der AQC

AQC: aktueller und jünger denn je
Mit PD Dr. Valentin Neuhaus erhält die AQC Arbeitsgemeinschaft für Qualitätssicherung in der 
 Chirurgie den jüngsten Leiter ihrer bald 25-jährigen Geschichte. Wir wollten von ihm wissen, wie sich 
das anfühlt und was er mit der erfolgreichsten ärztlichen Arbeitsgemeinschaft für Qualitätssicherung der 
Schweiz vor hat. Viel, wie wir erfahren durften. Auf die zahlreichen positiven Entwicklungen sind wir 
gespannt. Ebenso gespannt sind wir auf die AQC Tagung am Nachmittag des 19. November 2019 zum 
Thema «Geld und Geist in der Qualitätssicherung».

Herr PD Dr. Neuhaus, als die AQC 1995 
gegründet wurde, waren Sie gerade mal zu 
Beginn Ihres Medizinstudiums. Nun sind 
sie ihr Leiter. Wie fühlt sich das an? 

Das fühlt sich sehr gut an! Schon früh lernte ich 
zuerst im Spital Samedan und dann besonders 
am Spital Limmattal den Nutzen der Daten und 
den Teamgeist der wohl weltweit einzigartigen 
AQC kennen. Ich konnte seit Anbeginn an der 
stetigen Weiterentwicklung und der konstant 
guten, kollegialen Stimmung teilhaben. Die AQC 
wurde von qualitätsorientierten Ärzten ins Leben 
gerufen und ist nur diesen verpflichtet. Ich bin 

seit Jahren aktiv und mit grosser Freude dabei. 
So fühlt es sich sehr gut an, jetzt wohl bald die 
Leitung zu übernehmen. Mit den bisherigen 
AQC-Leitern Othmar Schoeb, Thomas Kocher, 
Igor Langer und Peter Nussbaumer dann in einer 
Linie zu stehen, ist mir Ehre und Verpflichtung 
zugleich.

Es gibt immer wieder Stimmen, welche der 
AQC unterstellen, sie stifte keinen Nutzen.

Da bin ich gar nicht dieser Meinung. Schauen 
Sie sich nur auf der Website unserer Geschäfts-
stelle Adjumed Services AG (www.adjumed.com) 

die lange Publikationsliste an, die mit AQC-Daten 
entstanden ist. Bei einigen dieser Arbeiten war 
ich auch selber involviert. Viele junge Masters-
tudentInnen und DissertandInnen konnten die 
Daten der AQC erforschen, publizieren und die 
Chirurgie so weiterbringen. Der Nutzen für die 
Forschung ist klar. Aber darum geht es ja gar 
nicht primär in der AQC. Es sind zuerst einmal 
die individuellen Abfragen zu spezifischen Frage-
stellungen der einzelnen Klinik bzw. des einzel-
nen Arztes, welche jederzeit durch diesen selbst 
möglich sind. Sie stellen den Hauptnutzen der 
AQC dar. Das Benchmarking mit den anderen 
Kliniken verstärkt diesen direkten individuellen 
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weitere Kollegen meines Alters für die AQC-Kern-
gruppe gewinnen.

Gibt es schon konkrete Massnahmen, 
deren Resultat man sehen kann?

Vor kurzem wurde die AQC-Shortevaluation, die 
Standardauswertung der AQC, noch aussage-
kräftiger und übersichtlicher gestaltet. Das Team 
von Adjumed ist dabei, die Dokumentation und 
die Website der AQC (www.aqc.ch) vollständig 
zu überarbeiten. Dies wird zur AQC-Tagung abge-
schlossen sein. Ein mir sehr wichtiges Projekt, 
das T-Zertifikat (www.t-zertifikat.ch) – für welches 
ich auch schon als medizinischer Auditor ein-
gesetzt wurde - wird auf neue Beine gestellt und 
soll eine breitere Abstützung erfahren. Auch 
davon wird an der AQC-Tagung berichtet.

An der AQC-Tagung werden Sie nun  
als neuer Leiter vorgeschlagen. Welche 
weiteren Highlights sind an dieser Leucht-
turm-Veranstaltung für Qualitätssicherung 
in der Medizin zu erwarten?

Die diesjährige AQC-Tagung findet am Nach-
mittag des Dienstags, 19. November 2019 wie-
derum an meinem Arbeitsort, dem Universitäts-
spital Zürich, statt. Thema wird «Geld und Geist 
in der Qualitätssicherung» sein. Wir wollen zei-
gen, dass und wie sich Qualitätssicherung lohnt. 

Qualitätssicherung ist eine ernsthafte Sache, 
kein Feigenblatt. Wie gewohnt werden alle Sta-
keholder in konträren Positionen zu Wort kom-
men und die Tagungsbesucher werden abstim-
men können. Das wird spannend und ich freue 
mich schon sehr.

Nutzen für den medizinischen Alltag. Und dies 
wollen wir in Zukunft auch ausbauen für all die-
jenigen Ärzte, welche AQC-Daten eingeben.

Worauf werden Sie besonders Wert legen? 
Gibt es schon konkrete Pläne fürs erste 
Jahr Ihrer AQC-Leitung?

Die AQC-Geschäftsstelle hat ja gerade einige 
Zugewinne an neuen Registern zu berichten. Das 
macht uns schon stolz, dass wir mit der AQC das 
Basis-System ins Leben gerufen haben, welches 
nun sogar fürs Deutsche Hämophilieregister ein-
gesetzt wird. Für die AQC gilt: Wir wollen, dass 
mit qualitativ hochstehenden AQC-Daten noch 
mehr gearbeitet wird. Sei es für die mir sehr 
wichtige Forschung. Sei es für den individuellen 
Nutzen der Teilnehmer z.B. in MoMo-Konferen-
zen oder beim Einbezug des Patienten mittels 
PROMs (Patient reported outcome measures) wie 
ihn z.B. das neue, ebenfalls auf dem AQC-System 
basierende Nationale Urologieregister praktiziert. 

Gerade wird der Logbook Extrakt für die ver-
schiedenen Facharzt- und Schwerpunkt-Titel 
überarbeitet, damit auch die Assistenz- und 
Oberärzte mehr Nutzen aus ihren AQC-Einga-
ben haben. Ein weiterer Schwerpunkt wird die 
verbesserte Dokumentation der ambulanten 
Fälle sein. Zudem wollen wir uns mit jugendli-
chem Elan auch jünger machen. Dazu will ich 

www.patientenreport.ch: Einbezug des Patienten mit Verknüpfung zum einzelnen Fall

PD Dr. Valentin Neuhaus, der zukünftige Leiter  
der AQC (www.aqc.ch)


